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Kunst aus 
Schlierbach?

Hermann Wilz:   
Pfingstrosen, Kornblumen 
und tränendes Herz,  
Ölgemälde, signiert und 
galeriegerahmt
Hermann Wilz, 1896 Heidel-
berg – zuletzt erwähnt 1947, 
Studium in Karlsruhe und 
Frankfurt
(siehe Bericht Seite 12)
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Forscherwerkstatt neu ausgestattet

In der Forscherwerk-
statt der Grundschule 
Schlierbach haben die 
Kinder seit inzwischen 
fast drei Jahren die 
Möglichkeit, zu den The-
men Natur, Technik und 
Geschichte zu forschen. 

Den Kindern stehen für 
die Recherche sowohl 
eine große Bibliothek 
mit attraktiven Sachbü-
chern, als auch Tablets 
mit Internetzugang zur 
Verfügung. 

Für praktische Arbeiten gibt es Werkbänke und Werkzeug-

kästen. Außerdem können Experimente verschiedenster 
Art durchgeführt werden.

Die Kinder dokumentieren die Ergebnisse ihrer Forschun-
gen auf Plakaten oder in kleinen, selbst gestalteten Heft-
chen und präsentieren sie in einem Vortrag vor der Klasse.

Durch eine großzügige Spende der BASF wurden die For-
schungsbedingungen nun nochmals erheblich verbessert. 

So konnte ein Farbdru-
cker mit Kopierfunktion 
angeschafft und die Bi-
bliothek um zahlreiche 
Sachbücher erweitert 
werden.

Durch die Arbeit in der 
Forscherwerkstatt ge-
lingt es, die Neugier der 
Kinder zu wecken und 
sie für das Forschen zu 
begeistern. Wir freuen 
uns, dass uns hierfür 
moderne und farbenfro-
he Bücher sowie eine 

gute technische Ausstattung zur Verfügung stehen.
Meike Datow

Heidelberg • Tel.: 06221-87 60 0 • Fax: 87 60 60 
Internet: www.malereck.de • E-Mail: info@malereck.de

um die Renovierung 
kümmern wir uns !

Mehr Zeit für 
die wichtigEN Dinge 

im Leben!
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Gottesdienste

Katholische Pfarrgemeinde St. Laurentius Schlierbach

Samstag, 6. Mai
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 7. Mai, 4. Sonntag der Osterzeit
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Donnerstag, 11. Mai
19.30 Uhr	 Taizé-Gebet in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 13.Mai 
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 14. Mai, 5. Sonntag der Osterzeit
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Samstag, 20. Mai
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 21. Mai, 6. Sonntag der Osterzeit
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Donnerstag, 25. Mai, Christi Himmelfahrt
20.15 Uhr	 Eucharistiefeier in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 27. Mai
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 28. Mai, 7. Sonntag der Osterzeit
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius
Samstag, 3. Juni
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 4. Juni, Pfingsten
20.15 Uhr	 Eucharistiefeier in der Gutleuthofkapelle
Samstag, 10. Juni
17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in der Kapelle der Orthopädie
Sonntag, 11. Juni, Dreifaltigkeitssonntag
9.30 Uhr	 Eucharistiefeier in St. Laurentius

Schlierbach

Aus den Augen, aus dem Sinn?
Christi Himmelfahrt – ein christliches Fest, welches be-
kanntlich vierzig Tage nach Ostern begangen wird. Bibli-
sche Grundlage ist neben dem Markus- und Lukasevan-
gelium noch das erste Kapitel der Apostelgeschichte. Hier 
steht wortwörtlich „Er wurde vor ihren Augen emporgeho-
ben, und eine Wolke nahm ihn auf und entzog in ihren 
Blicken.“

Jesus wird unseren Blicken entzogen. Er ist jetzt an einem 
Ort, der sich unserer menschlichen Erkenntnis entzieht. 
Jesus befindet sich nun ganz und gar im Herrschaftsbe-
reich Gottes, er sitzt, wie es im Apostolischen Glaubens-
bekenntnis heißt, zur Rechten Gottes, des Vaters.

Himmelfahrt, eine Erklärung für einen Zustand, den der 
menschliche Verstand nicht fassen kann. Hier verfestigt 
sich noch einmal, was seit Ostern grundgelegt ist: Jesus 
lebt, aber nicht mehr in körperlicher Gestalt. Es ist jener 
Zustand, den wir nach dem Tod ebenfalls erreichen wer-
den und den das Christentum „Himmel“ nennt.

Doch wie kann ich etwas begreifen, was sich dem ratio-
nalenVerstand vollkommen entzieht? Das ist eine Frage, 
die mir als Seelsorger immer wieder gestellt wird, bzw. die 

mich selbst schon oft beschäftigt hat. Eine einfache Ant-
wort darauf gibt es leider nicht. Beweisen, dass es eine 
Auferstehung, eine Himmelfahrt Christi, ein Leben nach 
dem Tod gibt, kann ich leider nicht – aber ich kann es ge-
nauso wenig widerlegen.

Die Frage nach dem Gottesbeweis ist so alt wie das Chris-
tentum selbst, die Frage nach der Existenz Gottes bzw. ei-
nem höheren Wesen bestimmt so alt wie die Menschheit.

Schon die Theologie der Kirchenväter, angefangen bei Au-
gustinus über Anselm von Canterbury bis Albertus Magnus 
und dessen Schüler Thomas von Aquin, suchte - in ihrer je 
eigenen Art – Glaube und Vernunft zusammen zu bringen. 
Heißt es bei Augustinus „crede, ut intelligas: Glaube, damit 
du erkennst“, finden sich bei Thomas von Aquin Argumen-
te dafür, dass Glaube nichts Vernunftwidriges ist. Glaube 
und Vernunft widersprechen sich nicht. Eine moderne 
Theologie wäre ohne diese denkerische Vorleistung, ohne 
diesen Erkenntnisgewinn unmöglich. Oder um im Bild zu 
bleiben: Mein Glaube und mein Verstand, erst beide zu-
sammen - Motor und Sp(i)rit meines Lebens – bilden das 
Gefährt, welches mich auf „Himmelfahrt“ bringt.

Wenn Sie jetzt denken: Das überfordert mich, das verste-
he ich nicht, das ist zu viel für mich, dann will ich Sie beru-
higen. Ihnen geht es wie mir. Es hat bei mir ebenfalls eine 
Zeitlang gedauert, bis ich begriffen habe: Der Glaube ist 
keine Immobilie, die ich besitzen kann, sondern ist etwas, 
was mich bewegt und in Bewegung bringt. Anders aus-
gedrückt: Je länger ich mich mit dem Glauben beschäfti-
ge, desto attraktiver wird er und umso lebendiger macht 
er mich. Vielleicht liegen deshalb zwischen Ostern und 
Christi Himmelfahrt ganze vierzig Tage „Bedenkzeit“.

Ihr Pastoralreferent Carsten Groß

Seniorennachmittag, 10.05. und 14.06.
Die nächsten Seniorennachmittage finden am Mittwoch, 
den 10. Mai und am 14. Juni jeweils um 14.30 Uhr im 
Pfarrsaal statt.

Taizé-Gebet, 11.05. 
Die nächsten Taizé-Gebete finden am Donnerstag, den 
11.Mai und am 22. Juni jeweils um 19.30 Uhr in der Gut-
leuthofkapelle statt.

Gemeindeteam, 16.05.
Das Gemeindeteam trifft sich am Dienstag, den 16. Mai 
um 20.00 Uhr

Pfarrbüro geschlossen
Das Pfarrbüro ist wegen Fortbildung am 15. Mai ge-
schlossen.

Bezirksleiter Alexander Ajdinski
Mobil 0152 31860430 
Alexander.Ajdinski@lbs-sw.de
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Kontakte zur Katholischen 
Kirchengemeinde St. Laurentius Schlierbach

Leiter der Stadtkirche: 
Pfarrer Dr. Joachim Dauer 
Tel.: 9008-19

Stv. Leiter der Stadtkirche: 
Pfarrer Johannes Brandt
Tel.: 762012

Stadtkirchenbüro: 
Hiltrud Konetschny 
post@kath-hd.de

Gemeindeteam
Sprecherin Bettina Quirrenbach
Tel.: 89 67 388

In dringenden Seelsorgeangelegenheiten: 
Tel.: 9008-0, Fax: 9008-12

Pfarrbüro Schlierbach: 
Claudia Jörder 
Wolfsbrunnensteige 14   
Tel.: 802249
st.laurentius-schlierbach@kath-hd.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag 15:30 – 17:00 Uhr

Spendenkonto
Katholische Kirchengemeinde St. Laurentius Schlier-
bach
IBAN: DE12 6729 0100 0052 8820 01

Pfarrgemeinderat, 30.05.
Die nächste öffentliche Sitzung des Pfarrgemeinderats 
findet am Donnerstag, 30. Mai, um 19.30 Uhr im Gemein-
dezentrum St. Benedikt in Rohrbach (Konstanzer Str. 47) 
statt.

Ökumenischer Gottesdienst am Pfingstmontag 
(ACK), 05.06.
Nach 500 Jahren nimmt sich die „Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen“ (ACK) in diesem Gottesdienst eines 
Themas an, das bisher keine große Öffentlichkeit hat: dass 
nämlich die Reformation nicht nur eine Trennung der bei-
den großen Konfessionen bewirkt hat, sondern auch viele 
kleinere Kirchen von den Umwälzungen betroffen waren 
und unter den Folgen leiden mussten.
Gerade den kleineren Gemeinschaften sollte dieses Ju-
biläum Gelegenheit geben, ihre Verletzungen auszuspre-
chen und so den Weg zur Versöhnung zu ebnen. Der Got-
tesdienst möchte hier einen klaren Impuls setzen und ein 
Forum bieten.
Der Gottesdienst in der evangelischen Heiliggeistkirche, 
zu dem Christen aller Konfessionen am Pfingstmontag 
eingeladen sind, beginnt um 11 Uhr.

„Geist atmet in mir“ – Moderne Messe in St. Albert, 
21.05.
Die Kirchenmusikerin Bettina M. Bene, die vor einigen 
Jahren das Musical „Onesimus“ vertont hatte, führt nun 
ihr neues Werk erstmals in Heidelberg auf. „Geist atmet 
in mir“ ist der Titel der modernen Messe für Chor, Solis-
ten, Band und Orchester, die im Abendgottesdienst in der 
Kirche St. Albert am 21. Mai um 18.30 Uhr zu hören sein 
wird. – Im Januar hatte Bene ihr Werk in der Mannheimer 
Don-Bosco-Kirche uraufgeführt.
St. Albert, Bergheimer Str. 108, 69115 Heidelberg

Aus der Stadtkirche

Herzliche Einladung 
„Sing and Praise“ 

 

zum Ökumenischen 
Familiengottesdienst  

mit vier Kinder- und Jugendchören             

aus der Stadtkirche und der Ev. Kirche HD 

Samstag, 20. Mai 2017  
 17 Uhr,  Kirche St. Michael 

(Kirschgartenstr. 35, HD-Südstadt) 
 

Es singen: Der Kinderchor Südwestwind, der Jugendchor M & Ms, die Klangkörperchen 
aus Eppelheim und der Kinderchor St. Peter aus Kirchheim 

 

Im Anschluss Abend der Begegnung auf dem Kirchenplatz  
(bei schlechtem Wetter in der Kirche) 

 
Mitbringbuffet - Bitte jeder eine Kleinigkeit zum Abendessen mitbringen, 

außerdem Geschirr und Besteck. Getränke werden gestellt. 

Spiele für die Kinder stehen bereit.    Ende: Ca. 19.30 Uhr 

 

 

Jutta`s Nagelstudio für IHN und SIE 
 

Kleingemünder Str. 14  69118 HD-Ziegelhausen  
Tel.: 0 62 21 / 80 84 66 

 
Öffnungszeiten: Di. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr    
                            Sa. 9.00 – 13.00 Uhr – Mo. geschlossen 
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Konfirmandenunterricht

Gottesdienste
Sonntag 07.05. – Jubilate
10.00 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl, Bergkirche, Prof. 

Dr. Möller
Sonntag 14.05. – Kantate
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Gemeindesaal KiTa, Pfarrerin 

i.R. Gaßner, parallel Kindergottesdienst, an-
schl. Kirchkaffee

Samstag 20.05. 
18.00 Uhr	 Konfi-Taufgottesdienst, Bergkirche, Pfarrerin 

Nigmann
Sonntag 21.05. – Rogate
10.00 Uhr	 Festlicher Konfirmationsgottesdienst, Bergkir-

che, Pfarrerin Nigmann
Donnerstag 25.05. – Christi Himmelfahrt
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Versöhnungskirche Ziegelhau-

sen, Pfarrerin i.R. Gaßner
Sonntg 28.05. – Exaudi
11.00 Uhr	 Gottesdienst für Spätaufsteher, Bergkirche, 

Pfarrerin Nigmann, musikal. mitgestaltet vom 
Jubilate-Chor aus der Versöhnungsgemeinde

Sonntag 04.06. – Pfingsten
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl, Bergkirche, Pfar-

rerin Nigmann

Kontakte zur Evangelischen Berggemeinde Schlierbach

Pfarramt: Am Gutleuthofhang 13
Tel. 06221 / 80 03 36

e-mail: berggemeinde@ekihd.de
!!! Achtung - Geänderte Öffnungszeiten: 

Di. 14.30-17.30 Uhr und 
Do. 9.00-12.00 Uhr

Sekretärin: Sabine Falter, e-mail: s.falter@ekihd.de

Pfarrerin Julia Nigmann
julia.nigmann@kbz.ekiba.de

Sprechzeit im Pfarramt: nach tel. Vereinbarung,
Tel. 06221/9985962

Spendenkonto: 
Evang. Kirchengemeinde / Berggemeinde Slb

IBAN: DE21 6725 0020 0001 2009 76

Konzerte in der Bergkirche
Nach dem sehr gelungenen Gottesdienst am 2. April, der 
gemeinsam von unseren Konfirmandinnen und Konfir-
manden aus der Berggemeinde und der Versöhnungsge-
meinde gestaltet worden ist, geht die Konfirmandenzeit 
schon in großen Schritten auf die Konfirmation zu. Wer 
noch einmal einen Eindruck der sehr lebendigen (Schlier-
bacher) Konfigruppe erhalten möchte, ist herzlich zum 
Taufgottesdienst am 20.5. um 18 Uhr eingeladen. Am 
Sonntag, den 21.5., feiern wir dann die Konfirmation von 
unseren sechs Konfirmanden und einer Konfirmandin. Wir 
freuen uns schon darauf, auch wenn die Konfizeit damit 
dann leider zu Ende geht…

Da sich die Zusammenarbeit mit der Versöhnungsge-
meinde in Ziegelhausen sehr bewährt hat, findet auch der 
nächste Konfirmandenunterricht des Jahrgangs 2017/18 
in Kooperation mit der Versöhnungsgemeinde statt. In 
der Regel beginnen die Jugendlichen den Unterricht, die 
zwischen dem 01.07.2003 und dem 30.06.2004 geboren 
sind bzw. diejenigen, die ab Herbst in die 8. Schulklasse 
gehen. Anfang Mai werden wir die Einladungen zum An-
melde- und Informationsabend am Mittwoch, den 31. Mai 
2017, 19.00 Uhr im Evangelischen Gemeindezentrum, 
Mühlweg 10 in Ziegelhausen, versenden. Bitte melden 
Sie sich in unserem Pfarramt, wenn Ihre Tochter oder Ihr 
Sohn nicht von uns angeschrieben worden ist, aber zum 
Konfi-Jahrgang 2017/18 gehört. Dann schicken wir Ihnen 
gerne eine Einladung zu!

Begegnungsnachmittag:
Da im Mai Christi Himmelfahrt am 4. Donnerstag des Mo-
nats ist, findet der Begegnungsnachmittag bereits am 3. 
Donnerstag, also am 18.05., wie immer um 16.30 Uhr im 
Pfarrhaus, Am Gutleuthofhang 13, statt. Herzliche Einla-
dung!

Querklang am Berghang am 12. Mai 2017 um 20 Uhr in 
der Bergkirche. Olga Magidenko zu Ehren spielt das „con-
volt“ Trio Uraufführungen sowie Werke mit Harfe. Neueste 
„Neue Musik“ erwartet Sie.

Oboe & Orgel am 25. Mai 2017 um 18 Uhr  
in der Bergkirche
Herzliche Einladung zum Konzert an Christi Himmelfahrt 
mit Barbara Obert und Katharina Büttner - Oboe und Or-
gel, die beiden Instrumente entfalten zusammen im Kir-
chenraum einen besonders schönen Klang.
Die beiden Musikerinnen 
sind Kolleginnen an der PH 
Heidelberg und konzertie-
ren schon seit längerem bei 
verschiedenen Gelegenhei-
ten miteinander - so z.B. in 
Schlierbach bei Gottesdiens-
ten in der Bergkirche und 
Konzerten des Schlierbacher 
Kammerchores.
Es erklingen Werke aus der 
Barockzeit bis hin zur Spätro-
mantik von J.S. Bach, G.Ph. 
Telemann, Joh.W. Hertel und Th. Akimenko. 
Barbara Obert lässt dabei verschiedene Instrumente er-
klingen. 
Zudem spielt Katharina Büttner zwei Orgelstücke von Max 
Drischner und Carl Rütti - letzterer ein zeitgenössischer 
Komponist, dessen Requiem vor kurzem in Heidelberg 
aufgeführt wurde. 
Ein sehr hörenswertes Programm wartet auf Sie, wir freu-
en uns auf Ihr Kommen!
Der Eintritt ist frei! 
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Sonntag, 14.5.2017, 11.00 Uhr, Heiliggeistkirche 
Jazzgottesdienst „Ein feste Burg“ - Martin Luthers Lie-
der frei interpretiert mit dem Christoph-Georgii-Trio feat. 
Tine Wiechmann
In diesem Konzertgottesdienst im Rahmen des Reforma-
tionsjubiläums werden Martin Luthers Lieder jazzig inter-
pretiert. Es gibt eine Dialogpredigt vom Theologen Vincen-
zo Petracca und der Musikerin Tine Wiechmann zu Martin 
Luthers Liedern und deren Bedeutung für die Reformati-
onsgeschichte.

Ausstellung zum Heidelberger Katechismus in der 
Heiliggeistkirche
Ausstellung täglich ab Sonntag, 21.5. - Vernissage im Ci-
tyGottesdienst mit festlicher Einweihung der Gedenktafel 
„Heidelberger Katechismus“ im Chorraum der Heiliggeist-
kirche am 21.5., 11 Uhr, anschl. Musikalische Lesung der 
Katechismus-Texte von Prälat Traugott Schächtele

Luther im Latin-Takt - CityGottesdienst mit Latin-Stan-
dards zum Mittanzen Donnerstag, 25.5.2017 (Christi Him-
melfahrt), 11 Uhr, Heiliggeistkirche.
In diesem Tanz-Gottesdienst werden wir Luthers Theo-
logie mit heutiger Musik und heißen Tänzen aus Latein-
amerika in Beziehung setzen. Dabei werden Tanzlehrer 
Latin-Standards wie Cha-Cha-Cha, Rumba, Samba und 
Salsa live tanzen. Die Besucher sollen dabei nicht nur Zu-
schauer und Zuhörer sein, sondern dürfen ihre Tanzschu-
he mitbringen und zum Schluss des Gottesdienstes selbst 
in der Heiliggeistkirche tanzen.

Informationen und Veranstaltungen 
anderer Gemeinden

Citykirche Heidelberg 

Jetzt kennt Heidelberg Luther – Aktionstag  
begeisterte Kindergarten- und Grundschulkinder

Heidelberg, 26.4.2017. „Ich find´s super hier, wir erfahren 
ganz viel über Martin Luther und wie er so gelebt hat“, 
erzählt Sophie aus der Klasse 3d der Steinbachschule in 
Ziegelhausen. „Am besten gefällt mir das Verkleiden“, fin-
det die als Weggefährtin Luthers gewandete Grundschüle-
rin. Mit insgesamt rund 140 Mitschülerinnen und -schülern 
besucht sie am Aktionstag #HeidelbergkenntLuther der 
Evangelischen Kirche in Heidelberg die Versöhnungs-
gemeinde Ziegelhausen. Hier kann sie in zahlreichen 
Spiel- und Mitmachstationen Vieles über das Leben des 
berühmten Reformators erleben und erfahren. Da rollen 
die Kugeln einer Kegelbahn durch die Kirche, mit Pfeil und 
Bogen wird auf die Wand gezielt und Wurfringe schwirren 
um den Altar.
„Wir hätten nicht gedacht, dass uns so eine tolle Aktion 
erwartet – und das mitten in der Kirche“, staunt Lehrerin 
Silvia Sava. „Die Kinder haben riesigen Spaß und alle ma-
chen ausnahmslos mit, der Mitmach-Buchdruck und die 
alten Bibeln haben sie besonders fasziniert“, freut sich 
ihre Kollegin Annette Tomaschewski. Denn neben Spiel 
und Spaß können die Kinder auch eine ganze Menge ler-

nen, etwa beim Drucken 
wie zu Gutenbergs Zei-
ten, dem Lutherquiz oder 
dem Studieren von Bibeln 
für Groß und Klein. Viele 
Wochen Vorbereitungszeit 
haben Gemeindediakon 
Bernd Schneider und Re-
ligionslehrerin Johanna 
Schneider zusammen mit 
ihrem Pfarrer Falk Uslar 
von Gleichen in diese Akti-
on gesteckt. „Der Aufwand 
hat sich gelohnt, alle sind 
zufrieden und der Zu-
spruch ist so groß, dass 
wir unser Angebot am 
Freitag mit der Grundschule Schlierbach nochmal wieder-
holen“, erzählt der Gemeindepfarrer.
„Vor 499 Jahren war Luther am 26. April mit seinen Re-
formationsideen in Heidelberg, heute bin ich ihm oft be-
gegnet“, berichtet Schuldekanin Dr. Beate Großklaus von 
ihren Eindrücken zum Aktionstag. „Mich hat gefreut, wie 
viele Menschen sich in den Stadtteilen auf den Weg ge-
macht haben, um Spuren der Reformation heute noch zu 
entdecken. Dabei wird Geschichte lebendig und junge 
Leute werden für die Zukunft ermutigt, eigene Positionen 
zu riskieren“, so die Schuldekanin. Spannend sei es, wenn 
die nächste Generation eigene Reformen für ihre Zukunft 
formuliert: mehr Fahrradfahren, mehr Umweltschutz und 
dass alle die gleichen Chancen im Leben bekommen sol-
len.
Nahezu alle evangelischen Pfarrgemeinden in Heidel-
berg haben sich mit ganz unterschiedlichen Angeboten 
an „Heidelberg kennt Luther“ beteiligt. So erwarteten 
die Grundschüler der Kurpfalzschule in der Petruskirche 
Mitmach-Stationen zu den Themen Bibelübersetzung, 
Ablasshandel, Thesenanschlag und Gewittererlebnis. In 
der Lutherkirche wurden die Grundschüler der Wilckens-
schule von Martin Luther und seinem Malerfreund Lucas 
Cranachs höchst persönlich begrüßt und in der Markus-
gemeinde erlebten Kindergartenkinder in einem Thea-
terstück hautnah, wie es Luther seinerzeit ergangen war. 
Sogar eine echte neue Kirche aus Tetrapacks durften die 
Kitakinder aus dem Ginsterweg auf dem Boxberg bauen, 
in der der Playmobil-Luther Geschichten aus seiner Zeit 
erzählte. Das Kinder- und Jugendwerk bietet eine Stadt-

Sophie findet das Posieren in Verkleidung  
an Luthers Seite toll

Drucken wie zu Gutenbergs Zeiten – Martina zeigt ihr Ergebnis
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Pfarrer David Reichert und Künstler Siegfried Angermüller als Luther und sein Freund Cranach

Pfarrer Fabian Kliesch alias MelanchthonDas Lutherquiz lässt alle Köpfe rauchen

rallye auf den Spuren Luthers an, die App dazu kann man 
sich als „Actionbound“ herunterladen.
„Hoffentlich stimmt´s, dass Heidelberg jetzt Luther kennt“, 
schmunzelt  die Schuldekanin am Ende des Aktionstages. 
„Wer seine Kenntnisse noch vertiefen will, der hat im Re-
formationsjahr 2017 viele Gelegenheiten.“ So kommen 
demnächst verschiedene Luthermusicals zum Mitsingen 
auf die Bühne: ein Pop-Oratorium in der Johanneskirche 
am 24. Juni, eines beim badischen Chorfest am 2. Juli 
und ein weiteres eine Woche später in der Melanchthon-
gemeinde in Rohrbach. 

Text und Fotos: Karin Wilke

Bibelübersetzung in der Petruskirche fordert volle Konzentration Foto Sabine Hannak: Philip Orschitt erzählt als Luther aus seinem Leben
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Ausbildungsstätte sowie Einsatzstelle für das 
Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) und die  Bundesfreiwilligendienste

eb 2011.qxd  21.02.2011  22:10  Seite 1

Katholische Sozialstation
Heidelberg-Süd GgmbH

Ihr Bestattungsunternehmen in Schlierbach 

Kleingemünder Straße 21 · 69118 HD-Ziegelhausen
 www.rittmueller.de 

Gerne stehen wir Ihnen mit Rat und Tat zur Seite

Bei einem Trauerfall

Tag und Nacht erreichbar 

HD 13120 – 28888 – 800019

Inh. V. Kurz-Feuerstein
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FREUNDESKREIS WOLFSBRUNNEN E.V.

Der Wolfsbrunnen von A bis Z

„Heidelberg singt“

 Veranstaltung am 09.04.2017 (Museumszimmer) 

„Kleinode“ am 09.04.2017, 12.00 Uhr, 
mit alpenländischem Programm

Frühling am „Wolfsbrunnen“: Die Sonne scheint, frisches 
Grün an den Bäumen und auf der Wiese, Vogelgezwit-
scher, und das „Gasthaus am Wolfsbrunnen“ hat bereits 
vor dem Mittagsläuten seine Türen geöffnet. Plötzlich 
überall Leute in alpenländischer Tracht, Kinder und Er-
wachsene in feschen Dirndl und Lederhosen, und vom 
Balkon des Hauses schallt bereits ein erster Jodler – ein 
Jubiläumstreffen des „Alpenvereins“? 
Nein – im Rahmen von „Heidelberg singt!“ hat das Gast-
haus – der historischen Tradition des „Wolfsbrunnens“ 
getreu – einen Aufführungsort zur Verfügung gestellt, und 
im wunderbar renovierten und hergerichteten „Museums-
zimmer“ im Obergeschoss erklingt an diesem Tag Musik, 
wie sie nicht besser zu diesem romantischen Ort im  Neck-
artal passen könnte: die Gruppe „kleinode“ ist mit einem 
alpenländischen Programm aus der Bergwelt zu Gast. 

Nachlese zum Vortrag am 21.03.2017 um 19 Uhr 
(Alten Gaststube)

Es ist immer wieder spannend, wenn Folkwin Vogelsang 
in die Geschichte des Wolfsbrunnens eintaucht, neue Er-
kenntnisse vermittelt und sie auf unterhaltsame Weise mit 
seiner Familiengeschichte verknüpft.
Sein letzter Vortrag war lexikalisch aufgebaut – ein ori-
gineller Ansatz – und so ging die Geschichtswanderung 
diesmal in Stichworten von A bis Z, was für manche Heiter-
keit sorgte, z. B. bei „XY – ungelöst“. Hier spielte Folkwin 
Vogelsang auf die Siegfried-Sage an und die Spekulation, 
dass Siegfried am Wolfsbrunnen ermordet worden sei. 
Der Fall ist tatsächlich ungelöst und bleibt es wohl auch…
Eine andere Sage durfte nicht fehlen, die unter „A“ für den 
Anfang der Wolfsbrunnengeschichte steht, nämlich für 
Jetta und ihr Schicksal. Doch der Sage stehen Tatsachen 
gegenüber: frühen Berichten zufolge soll es Wolfshäuser 
und Wolfskreiser am Wolfsbrunnen gegeben haben, de-
ren Aufgaben Folkwin Vogelsang genau beschrieb.
Und so ging es weiter im Alphabet, das jede Menge Stich-
worte lieferte und dazu auch entsprechend viel Erzählstoff! 
„B“ für Brunnen – „C“ für Carl Ludwig, den Kurfürsten, der 
das Haus 1661 renovieren ließ – „J“ für Jagd – „K“ für ei-
nen Kiosk, der auf einem Foto von 1873 zu sehen ist. An-
geblich wurde dort Schweizer Klöppelware verkauft. Aber 
auch „K“ wie Kachel war Thema; denn Folkwin Vogelsang 
hatte bei seinen Grabungen interessante Funde gemacht, 
die er auswertete, archivierte und zum Teil auch restauri-
erte (wir berichteten mehrmals und ausführlich darüber).
Gefunden hat Folkwin Vogelsang nicht nur Scherben, son-
dern auch manch anderes: verborgen im Hintergrund ei-
nes Wolfsbrunnenbildes entdeckte er ein Liebespaar! Der 

Ort hatte wohl eine gewisse Anziehungskraft für Verlieb-
te, wie wir auch aus der Literatur wissen, z.B. aus August 
H. J. Lafontaine’s Roman „Clara du Plessis und Clairant“ 
(um1800).
Von „L“ wie Liebe ging es weiter bis zu „S“ wie Stil, wo es 
um die Architektur ging und unter anderem drei Entwürfe 
im Weinbrennerstil grafisch anschaulich erklärt wurden.
Und so näherte man sich langsam dem Ende des Alpha-
bets, dem „Z“ wie Carl Zuckmayer, der in seiner Heidelber-
ger Zeit mit Wilhelm Fraenger und seinem Kreis um 1920 
den Wolfsbrunnen bespielte.
Geschichten von A bis Z - das Aufnahmevermögen war 
erschöpft, sonst hätte man gerne wieder bei „A“ ange-
fangen. Aber das könnte man ja unter „A“ wie Abend mit 
Folkwin Vogelsang bald fortsetzen…
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Zwölf Mitglieder des „Teresachor“ aus Ziegelhausen samt 
Kinderschar singen und jodeln für das eng gedrängte Pub-
likum hintergründige, lustige und besinnliche Lieder voller 
Lebensweisheit aus Bayern, Österreich und der Schweiz. 
Natürlich darf eine Einweisung in die Kunst des Jodelns 
da nicht fehlen (Loriot sei Dank!), und dann gibt es den 
„Mittersiller“, den „Hätt i di hab i di“ und den „Ziffernjodler“, 
dazwischen Lieder von Liebe, Sehnsucht, Almwiesen und 
Bergtälern. 
Das zahlreich erschienene Publikum lauschte hin- und 
hergerissen zwischen  Romantik und Rührung, zwischen 
herzig und herzallerliebst – nicht zuletzt der vielen Kinder-
stimmen wegen; und am Ende  durfte noch geschmunzelt 
werden, denn es kam zu den einsamen Bergwäldern auch 
das einsame „Häuferl“ nebst „Papierl“ dazu .... ersteres 
wird dann in der lieblichen Waldeinsamkeit „langsam kalt“ 
und verwandelt sich im Jahr drauf in ein gern gepflücktes 
„Schwammerl“ für die „Suppn“... 
Zum Abschluss sangen alle gemeinsam: „es tönen die Lie-
der...“ - so war es am Wolfsbrunnen schon vor alter Zeit, 
und so soll es auch heute wieder sein! 
Ein herzliches „Pfiats eich“ an Andreas und Marion Hau-
schild von der „Bürgerinitiative Wolfsbrunnen“ und allen, 
die an diesem herrlichen Frühlingstag die Musik an die-
sem wunderschönen Ort genossen haben! 

(Autorin Maren Gasenzer)

Bericht vom April-Stammtisch

„Vocalensemble Cantuccini“
am 09.04.2017, 14.00 Uhr 

Im Rahmen der Veranstaltung „Heidelberg singt!“ des 
Heidelberger Frühlings trat am Sonntag, dem 09.04.2017 
das Vocalensemble Cantuccini im Museumszimmer im 
Restaurant Wolfsbrunnen auf. Mit einer gesungenen Ein-
ladung zum Verweilen und zum Zuhören („Come in, and 
stay a while“, einem Jazzstück von Rhonda Polay) eröffne-
ten die Cantuccini ihr ca. einstündiges Konzert. Es folgte 
eine bunte Mischung aus Madrigalen, Liedern, Chansons 
und Popsongs, die in chronologischer Reihenfolge vorge-
tragen wurden. Diese musikalische Zeitreise führte dabei 
nicht nur durch verschiedene musikalische Epochen, son-
dern auch durch verschiedene Länder und beinhaltete u. 
a. Stücke von Thomas Morley, Henry Purcell, Johannes 
Brahms, Max Reger, Irving Berlin, Cat Stevens und  Paul 
McCartney. Das Heidelberger Vocalensemble Cantuccini 
trifft sich 14-täglich unter der Leitung des Konzertsängers 
und Diplom Gesangslehrers Lorenz Miehlich (Mitglied im 
Deutschen Kammerchor) zur gemeinsamen Stimmbildung 
und zum Erarbeiten des Repertoires. Das Museumszim-
mer im Restaurant Wolfsbrunnen bot an diesem sonnigen 

Frühlingstag ein wunderbares Ambiente für diese musika-
lische Stunde – alle Cantuccinis sagen gemeinsam „Vie-
len herzlichen Dank!“ für die Einladung! 

(Autor Stephan Edinger) 

Veranstaltung am 19.04.2017 um 19.00 Uhr, (Gaststube) 

Am 19.4.2017 stand der Stammtisch am langen Tisch hin-
ter der Theke im Wolfsbrunnen unter dem Motto “Gurlitt 
über Gurlitt”. Herr Gurlitt aus Schlierbach, Kassenwart 
des Freundeskreises Wolfsbrunnen, berichtete ausführ-
lich über seine weitläufige Familie, im wesentlichen begin-
nend mit seinem Ururgrossvater Louis Gurlitt, der im 19. 
Jahrhundert ein bekannter Maler war. Louis war eines von 
dreizehn Kindern und hatte selbst wiederum sechs Söhne 
und eine Tochter - das ergibt einen weitverzweigten Fami-
lienstammbaum: am Ende eines Zweiges “unser” Gurlitt, 
mit einem Grossvater, der nach Japan auswanderte, wo 
heute noch ein Onkel lebt, am Ende eines anderen Zwei-
ges Hildebrand Gurlitt, umstrittener Kunsthändler vor, im 
und nach dem zweiten Weltkrieg, und dessen Sohn Cor-
nelius Gurlitt, der vor kurzem mit seinem vom Vater ererb-
ten Bilderschatz für eine Sensation sorgte.

Wie immer ergab sich eine lebendige Diskussion, u.a. 
auch über ein mitgebrachtes Gemälde, das von Louis Gur-
litt hätte gemalt sein können - oder auch nicht…

Da am 17. Mai  die Mitgliederversammlung des Freundes-
kreises Wolfsbrunnen anberaumt ist, findet der nächste 
Stammtisch am 21. Juni statt. Herr Tröger fragt dann: “War 
Gottfried Keller am Wolfsbrunnen?”
Gäste sind herzlich willkommen. 



SCHLIERBACH aktuell 11Mai 2017

Der Wolfsbrunnen Termine im Mai 

Wie immer sind Freunde und Interessierte zu allen Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen. Für die besonderen 
Veranstaltungen gibt es ausführliche Ankündigungen - 
in der Regel auch in der RNZ! Änderungen müssen wir 
uns vorbehalten.

Kontakt: 
Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.
0172 678 9563 oder 06221/43 43 777
freundeskreis.wolfsbrunnen@web.de
www.freundeskreis-wolfsbrunnen.de

Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.
Der Verein mit dem besonderen Engagement

Er war schon ganz schön in die Tage gekommen, auch der 
Grünspan hat an Ihm genagt, doch jetzt wurde er wieder 
restauriert und trägt rechtzeitig zum 01. Mai sein neues 
Frühlingskleid.

Und jeder der am Brunnen innehält, versteht warum  
Martin Opitz dies wunderschöne Gedicht nach barocker 
Manier Ihm gewidmet hat. 

Vom Wolffesbrunnen bey Heydelberg 
Du edler Brunnen du, mit Ruh und Lust umgeben 
Mit Bergen hier und da alß einer Burg umbringt 

Printz aller schönen Quell, auß welchen Wasser dringt 
Anmutiger dann Milch, und köstlicher dann Reben, 

Da unsres Landes Kron' und Haupt in seinem Leben, 
Der werthen Nymph' offt selbst die lange Zeit verbringt, 

Da dass Geflügel ihr zu Ehren lieblich singt, 
Da nur Ergetzligkeit und keusche Wollust schweben, 

Vergeblich bist du nicht in dieses grüne Thal 
Beschlossen von Gebirg' und Klippen überall: 

Die künstliche Natur hat darumb dich umbfangen 
Mit Felsen und Gepüsch', auff dass mann wissen soll 

Dass alle Fröligkeit sey Müh' und Arbeit voll, 
Und dass auch nichts so schön,

es sey schwer zu erlangen.
(Martin Opitz)

09. Mai 2017 Alles Neue macht der Mai „Von der Mai-
bowle bis zum Maibock“
um 19.00 Uhr in der Alten Gaststube 

Warum gibt es den Tan in den Mai? Was hat es mit der 
Maibowle und dem Maibock auf sich? Warum ist der 1. 
Mai der Tag der Arbeit und ist der Muttertag wirklich nur 
der Tag der Floristen?
Heidi Schweinfurth nimmt Sie mit, um die Bräuche und 
Sitten rund um den Mai zu erforschen, und das Restaurant 
kümmert sich um Ihr leibliches Wohl. Gemeinsam runden 
wir den Abend ab mit Mai- und Frühlingsliedern. Anschlie-
ßend geben PeterTonik und Band ein kleines Konzert.  
Gäste sind herzlichst willkommen, der Eintritt ist frei. 

13. Mai 2017 Wolfsbrunnen Treff 
ab 9.30 Uhr in der Wolfsbrunnen Anlage 

Wir treffen uns zu Pflege- Aufräumarbeiten auf der Wolfs-
brunnen Anlage mit anschließender
Stärkung aus dem Suppentopf. Auch hier sind Gäste herz-
lichst willkommen mitzuarbeiten. 

17. Mai 2017 Mitgliederversammlung Freundeskreis 
Wolfsbrunnen e.V. 
um 19.00 Uhr (Neubau) 

Wildschweinfleisch
Hinter- und Vorderkeule u. Rücken aus

Heidelberger Revier
direkt vom Jäger zu verkaufen.

Tel. HD-Ziegelh. 0 62 21-13 79 877
 

Zuverlässige Putzfrau für  
12 –  15 Stunden pro Woche  

in Schlierbach gesucht.  
 

Tel:  06221-6735855 
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Von Herrn Gerhard Ulrich aus Lampertheim wird der Stadt-
teilverein gefragt, ob uns etwas zur Person eines Malers 
Hermann Wilz bekannt ist. Herr Ulrich hatte im Jahre 2014 
in einer Auktion in Heidelberg das Ölgemälde des Som-
merblumenstraußes erstanden. Aufgrund des Vornamens 
Hermann fragte er sich, ob der Schuhfabrikant Hermann 
Wilz, den Karl Heinz Knörr uns im Buch zu Schlierbach 
vorstellt, der Maler sein könnte.

Die Nachfrage bei der Familie ergab, dass der Maler 
Hermann Wilz ein naher Verwandter des Schuhfabrikan-
ten Hermann Wilz ist. Das im mit Wandmalereien reich 
geschmückten Restaurant „Hecht“ in der Steingasse im 
Nebenraum in einem Fensterbogen oberhalb der Darstel-
lung des Perkeo erhaltene Wandbild trägt die Signatur H 
H Wilz. Der Maler nannte sich im vollständigen Namen 
Hans Hermann Wilz, der von 1896 bis wohl 1947 lebte. 
Nach den Angaben im Ausstellungskatalog hatte er eine 
künstlerische Ausbildung, war aber in unbekannter Funkti-
on zwischen den Weltkriegen bei der Handelsmarine. Mit 
dem Weltkrieg war er bei der Kriegsmarine. Er starb spä-
testens 1947. Ein Verzeichnis seiner Werke ist mir nicht 
bekannt.

Herr Gerhard Ulrich schrieb dem Stadtteilverein: “Habe 
ein Bild bei Kunst und Kuriosa in Heidelberg erstanden, 
das mich in besonderer Weise angesprochen hatte. Der 
Künstler wollte nach dem Zweiten Weltkrieg wohl eine hei-
le Welt darstellen“.

Künstler unter uns

In Schlierbach wohnen heute Maler, die nach meinem 
Wissen das Malen und Zeichnen meist als Hobby betrei-
ben. Zum Teil bilden diese sich im Seniorenzentrum in Zie-
gelhausen in der Mal- und Zeichengruppe unter Anleitung 
in der Gemeinschaft anderer Künstler fort. Immer wieder 
finden dort Ausstellungen statt, die ich mir gerne ansehe. 
Derzeit findet im Seniorenzentrum die Ausstellung „Leben 
am Fluss“ der Mal- und Zeichengruppen statt. 
Sollte sich in Schlierbach eine Gruppe zusammenfinden, 
die sich beispielsweise im Bürgerhaus trifft? Wer möchte 
hier die Initiative ergreifen?

Arnold Schwaier
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Das Seniorenzentrum Ziegelhausen/Schlierbach 
ist eine Einrichtung für Ziegelhäuser und für 
Schlierbacher Bürgerinnen und Bürger. 
Träger der überkonfessionellen Angebote ist der 
Caritasverband Heidelberg.
Der Seniorentreff Schlierbach wurde eingerichtet 
für Menschen, die Angebote in der nahen  
Umgebung bevorzugen.

Kontakt: Seniorenzentrum Ziegelhausen/Schlierbach
Brahmsstraße 6, 69118 Heidelberg 
Tel. 06221 / 80 44 27 Fax 06221 804429
Mail: SZ.Ziegelhausen@caritas-heidlberg.de
Homepage: www.seniorenzentren-hd.de

Seniorentreff Schlierbach
im Bürgerhaus, Schlierbacher Landstraße 130

Menschen Bewegen

Hobbygruppen

Neue Kurse im Mai

Gedächtnistraining  
Dienstags, 16.30 Uhr  findet im Bürgerhaus Schlierbach 
ein Kurs Gedächtnistraining unter der Leitung von Ute Vill-
wock statt. Neue Teilnehmer/Innen sind herzlich willkom-
men!
Information und Anmeldung unter Tel: 804427

Hol- und Begleitdienst
Das Seniorenzentrum bietet für die Gäste des Senioren-
zentrums einen Hol-und Begleitservice an.  Wer gerne  
am Mittagstisch, am Sonntagscafé oder Mittwochscafé 
teilnehmen möchte, mit öffentlichen Verkehrsmitteln uns 
aber schwer erreicht, kann abgeholt werden. Info und An-
meldung unter Tel. 804427.

Mittagstisch
Das Seniorenzentrum bietet von Montag bis Freitag um  
12 Uhr einen gemeinsamen Mittagstisch an. Seniorinnen 
und Senioren die gerne zum Mittagessen kommen möch-
ten, für die jedoch der Weg mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln zu beschwerlich ist, können sich im Zentrum melden. 
Die Anmeldung muss am Vortag bis 12 Uhr erfolgen. 

Ausstellung "Leben am Fluss"
Vom Freitag, 24.03. bis zum 23.06., ist die Ausstellung "Le-
ben am Fluss" der beiden Mal- und Zeichengruppen des 

Französisch- Lektüre und Konversation
Dienstags, um 9.30 Uhr startet im Seniorenzentrum ein 
neuer Kurs Französisch,  unter der Leitung von Hansjo-
achim Räther, im Seniorenzentrum. Im  neuen Kurs kann 
bei Übungen aus Alltag und Urlaubssituationen die Spra-
che trainiert werden. Gute Vorkenntnisse  sind erforder-
lich. 
Die Gruppe trifft sich 12x, die Kosten betragen 42.-€. 
 
Yoga für Senioren
Ab Dienstag, 9. Mai,18.45 Uhr beginnt ein neuer  Kurs 
Yoga, unter der Leitung von Ariane Wahl, im Seniorenzen-
trum Ziegelhausen, Brahmsstraße 6. Angesprochen füh-
len dürfen sich Seniorinnen und Senioren die neue Ent-
spannungsübungen kennen lernen möchten, und etwas 
für ein gutes körperliches Gleichgewicht tun wollen
Die 10 Einheiten kosten 30 €. Info und Anmeldung unter 
Telefon 804427.

Schreibwerksatt für Frauen –  
Kurzgeschichten schreiben 
Am Mittwoch  10. Mai, 16.45- 18.15 Uhr beginnt ein neu-
er Kurs „Schreibwerkstatt für Frauen – Kurzgeschichten 
schreiben“ Der Schwerpunkt dieses Kurses liegt auf dem 
Vermitteln von professionellem Handwerkzeug um Kurz-
geschichten zu schreiben.  Unter der Leitung von Gabriele 
Hilgenfeldt  werden relevante Themen wie schaffe ich es 
strukturiert zu arbeiten, den roten Faden nicht zu verlieren 
und effizient zu schreiben, vermittelt. 
Die Gruppe trifft sich 6x, die Kosten betragen 30.- €. 
Info und Anmeldung unter Telefon 06221 804427.

Weitere Informationen und Anmeldungen zu den Ver-
anstaltungen unter Tel. (06221) 80 44 27 im Senioren-
zentrum bei Gudrun Schwöbel und Gabriele Bamarni.

Veranstaltungen im Seniorenzentrum

Spielenachmittag für Erwachsene
Am Mittwoch, 10. Mai, ab 13.30 Uhr  können in gemütli-
cher Runde verschiedene Brett- und Kartenspiele auspro-
biert werden. Herzliche Einladung an Jung und Alt.

Seniorenzentrum Ziegelhausen/ Schlierbach, Brahmsstra-
ße 6 zu sehen. Die Ausstellung wurde zum 25jährigen Be-
stehen des Seniorenzentrums gemalt. 
Die Ausstellung ist immer mittwochs von 14-17 Uhr geöff-
net.

Ausstellungsgespräch
Am Mittwoch, 17. Mai um 15 Uhr findet im Seniorenzen-
trum ein Ausstellungsgespräch mit der Leiterin der Mal- 
und Zeichengruppen, Heinke Kranz statt.

Babbelnachmittag - 
Rundgang durch „Unsere Hauptstraße früher“
Am Mittwoch, 24.Mai, 14.30 Uhr öffnet das Seniorenzen-
trum seine Türen für den Babbelnachmittag unter der 
Leitung von Elfriede Maisch-Doss.  In gemütlicher Runde 
wird erzählt, was man  früher in Ziegelhausen und Schlier-
bach erlebt hat. Herzliche Einladung an Alt und Jung. Wer 
abgeholt werden möchte kann sich im Seniorenzentrum 
melden.
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Internationaler Museumstag am 21. Mai 2017

Das Carl Bosch Museum begeistert schon seit vielen Jah-
ren mit seinem vielfältigen Programm jüngere und ältere 
Besucher. Einen Ausschnitt daraus kann jeder am Sonn-
tag, den 21. Mai, erleben. Anlass dazu ist der Internatio-
nale Museumstag.

Um 11.00 Uhr laden wir zu einer besonderen Führung 
durch die Dauerausstellung ein. „Ein Fragment aus dem 
Gästebuch - Albert Einstein zu Besuch bei Carl Bosch“ 
bietet einen exklusiven Einblick in die Arbeit des Muse-
ums. 
Anlässlich des Internationalen Museumstages präsentie-
ren wir für die Dauer einer Woche erstmals ein ganz be-
sonderes Schriftstück: Den Eintrag Albert Einsteins 1926 
im Gästebuch der Villa Bosch. Die Führung begibt sich 

auf Spurensuche zu diesem Dokument. Sie fragt nach der 
Verbindung zwischen Carl Bosch und Albert Einstein, his-
torischen Ereignissen, die im Zusammenhang damit ste-
hen, und dem verlorengegangenen Gästebuch.
Diesen besonderen Einblick gewährt das Carl Bosch Mu-
seum im Rahmen der Aktionswoche „Ungesehen!“. Vom 
21. bis zum 28. Mai 2017 zeigen Heidelberger Museen 
für Sie bislang nicht ausgestellte Objekte. Die einzelnen 
Beiträge finden Sie bei den beteiligten Häusern und in der 
Tagespresse. 

Am Internationalen Museumstag selbst können Sie na-
türlich auch wie gewohnt die Dauerausstellung zu Carl 
Bosch, dem Wirtschaftsführer, Nobelpreisträger und Ho-
bbyastronomen erkunden. Und wussten Sie schon etwas 
darüber, dass er Schmetterlinge gesammelt hat und den 
Heidelberger Zoo mitbegründet hat? 
Junge Forscher können übrigens mit einem Rallyebogen 
die Ausstellung erkunden und so an einem Preisaus-
schreiben teilnehmen. 
Das Museum ist regulär von 10 bis 17 Uhr geöffnet. An-
lässlich des Internationalen Museumstages wird am 21. 
Mai kein Eintritt erhoben.

Der Internationale Museumstag wird jährlich vom Inter-
nationalen Museumsrat ICOM ausgerufen. Ziel des Akti-
onstages ist es, auf die thematische Vielfalt der mehr als 
6.500 Museen in Deutschland sowie der Museen weltweit 
aufmerksam zu machen. Mit ihrem breiten Spektrum, dem 
vielfältigen Angebot und innovativen Ideen leisten die Mu-
seen einen großen Beitrag zu unserem kulturellen und ge-
sellschaftlichen Leben. Als Besucherinnen und Besucher, 
sind Sie herzlich eingeladen, die in den Museen bewahr-
ten Schätze zu entdecken und sich von dem leidenschaft-
lichen Engagement der Museumsmitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter begeistern zu lassen. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Carl Bosch Museum:
Weitere Informationen finden sie unter: 

www.carl-bosch-museum.de
Das Museumsteam steht Ihnen von 

Freitag bis Mittwoch unter 06221-
603616 zur Verfügung. 

Ein berühmter Gast zu Besuch

	
  

 

Kein Licht, kein Strom, 
wir kommen schon 
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Mit ihren ausdrucksstarken Farben, den geometrischen Formen 
und den großen Formaten erinnern die Objekte der internati-
onalen Ausstellung „Color Improvisations 2“ an die abstrakten 
Gemälde der Moderne. Aber die kunstvoll gestalteten Exponate 
bestehen nicht aus Farbe und Leinwand, sondern aus Stoffen. 
Stoffen, die mit dem Blick für gelungene Kompositionen in mühe-
voller Arbeit und mit viel Liebe fürs Detail zusammengesetzt und 
gequiltet, also gesteppt, wurden. 50 „Art-Quilts“ von 44 Künst-
lerinnen aus Kanada, Frankreich, Deutschland, der Schweiz, 
Japan, Schottland und den 
USA umfasst diese Ausstel-
lung, die die Textilsammlung 
Max Berk in Heidelberg vom 
9. April bis 13. August 2017 
präsentiert.  Etwa zwei mal 
zwei Meter groß sind die Ar-
beiten, die einen beeindru-
ckenden Einblick in die zeit-
genössische Quiltkunst in 
den USA und Europa geben. Zwar nutzen moderne Künstler die 
alte Technik, mit der mehrere Stofflagen durch akzentuierende 
Steppnähte verbunden und fixiert werden. Bei der Wahl der Mo-
tive jedoch haben sie sich von traditionellen Regeln und Mustern 
befreit. Ihre Werke sind ein Spiel mit Formen und Farben, immer 
wieder neu und immer wieder faszinierend. Kuratiert wurde die 
Ausstellung von Nancy Crow, die auch eine ihrer neuesten Arbei-
ten ausstellt. Eineinhalb Jahre hat die amerikanische Quilt-Ikone 
aus Ohio in die Auswahl der Exponate investiert. Jeder der teil-
nehmenden 44 Künstler hatte bis zu fünf Arbeiten eingereicht. 
„Kriterien für die Auswahl waren unter anderem: sehr gute Kom-
position, eine starke individuelle Stimme als Künstler, saubere 
Arbeit und intensives Quilten – ich denke, in dieser Ausstellung 
sehen wir intensiveres Quilten als in den meisten Ausstellun-
gen.“ Nancy Crow unterrichtet Quilten seit mehr als 20 Jahren, 

ist durch zahl-
reiche Ausstel-
lungen in den 
USA und Euro-
pa, Workshops 
und Bücher 
bekannt und 
hat mit ihrem 
Stil viele Quil-
terinnen beein-
flusst. Die Aus-
stellung findet 
in Zusammen-
arbeit mit Gi-
nie Curtze und 
dem Museum 
Tuch + Technik 
in Neumünster 
statt.
 

Ausstellungsbegleitendes Rahmenprogramm:
Öffentliche Führungen: • Samstag, 10.06.2017, 15 Uhr  
• Sonntag, 11.06.2017, 14 Uhr • Sonntag, 09.07.2017, 15 Uhr  
• Mittwoch, 12.07.2017, 17 Uhr • Mittwoch, 09.08.2017, 17 Uhr  
• Sonntag, 13.08.2017, 15 Uhr

Color Improvisations
 29. April bis 13. August 2017 

•	 Sonntag, 21. Mai, 14 bis 17 Uhr: Farbfelder – Kraftfelder. 
Wandern Sie mit uns durch die Welt der Farben und Formen, 
auf der Stoffweide lässt sich satt grasen! Lassen Sie sich von 
unserem Stofffarbkasten inspirieren und gestalten Sie Ihr ei-
genes Kraftfeld. Wie das dann aussehen wird…lassen Sie 
sich überraschen!
Ein Workshop für alle Altersklassen (Kunstwerkkunde für Kin-
der und Erwachsene Nr. 51) mit Claudia Fadani und Angelika
Dirscherl. Materialgebühr: € 5,– (Eintritt frei. Internationaler 
Museumstag)

•	 Samstag, 10. Juni, 9–18 Uhr und 
Sonntag 11. Juni, 9–17 Uhr: Die Welt der Farben. 
Workshop mit Michèle G. Samter (Schweiz) zur Erarbeitung 
eigener Farbkonzepte. Kosten: € 165,– Teilnehmerzahl: mind. 
10, max. 15 Pers. Anmeldungen bis spätestens 12.5. erforder-
lich unter kmh-textilsammlung-max-berk@heidelberg.de oder 
telefonisch unter 06221 5834010

•	 Samstag, 22. und Sonntag, 23. Juli jeweils 13 bis 18 Uhr: 
Künstlerinnengespräch mit Elke Klein 

Ausstellungsort: Textilsammlung Max Berk Brahmsstraße 8 · 
69118 Heidelberg-Ziegelhausen 
Dauer der Ausstellung: 9. April bis 13. August 2017 
Öffnungszeiten: Mi, Sa, So 13-18 Uhr, Sondertermine für Grup-
pen nach Vereinbarung 
Eintritt: € 2,50 / 1,50 / 0,50 Führungen: € 46,- (bis 25 Personen) 
zzgl. € 1,50/Person 
Katalog (engl./dt., Hardcover, 160 S., ca. 100 Farbabbildungen): 
€ 30,- 
 
Weitere Informationen und Bildmaterial: 
Textilsammlung Max Berk · Kurpfälzisches Museum 
Tel.: 06221/800317, Fax: 06221/809657 
e-mail: kmh-textilsammlung-max-berk@heidelberg.de 
www.museum-heidelberg.de 
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Haben Sie sich schon mal über die Komplexität des Ge-
hirns gewundert? Haben Sie sich schon mal gefragt, wie 
schnell Ihr Gehirn arbeitet? Wie aufmerksam Sie sind, wie 
gut Sie sich konzentrieren können? Verpassen Sie nicht 
die Chance eine Reise in Ihr eigenes Gehirn zu machen!

Forscher der Universität Heidelberg wollen mit einer Stu-
die herausfinden, inwieweit Leistungen unseres Gehirns 
(wie Aufmerksamkeit, Konzentration und Gedächtnis) im 
Zusammenhang mit dem eigenen Serum-Kalziumspiegel 
stehen. 

Kalzium spielt eine wichtige 
Rolle im Körper. Allerdings 
ist Kalzium nicht nur für die 
physische Gesundheit wich-
tig, sondern nimmt auch 
eine wesentliche Rolle bei 
der Informationsübertragung 
im Gehirn ein. Daher könn-
te Kalzium einen wichtigen 
Einfluss auf kognitive Fähig-
keiten wie Aufmerksamkeit, 
Konzentration und Gedächt-
nis haben. Ein Zusammen-

hang von Kalzium und Kognition konnte bereits in eige-
nen Vorergebnissen ermittelt werden. Diese zeigten, dass 
Menschen mit Depression bei einem im niedrigen Norm-
bereich liegenden Kalziumgehalt im Blut größere kognitive 
Defizite aufweisen. Doch ist dies auch so bei Gesunden? 
Wir vermuten, dass Kalzium eine wichtige Rolle für das 
Lernen und die Gedächtnisbildung darstellt. Nun wollen 
wir der Frage nachgehen, ob auch bei gesunden Perso-
nen ein solcher Zusammenhang besteht. 

Im Rahmen der Studie werden die Teilnehmer neuropsy-
chologisch getestet. Das heißt, sie spielen verschiedene 
kognitive Spiele am Computer, mithilfe derer ein detaillier-
tes Bild von der Arbeitsweise des Gehirns gemacht wird. 
Bei Teilnahme werden einem die Kalziumwerte, ein aus-
führliches Profil der eigenen Gehirnleistung mitgeteilt und 
man hat die Möglichkeit, die Ergebnisse mit den Forschern 
zu besprechen. Vielleicht fragen Sie sich, wozu diese Un-
tersuchungen gut sein sollen. Ich habe meine Gehirnleis-
tung bestimmen lassen, was nun? Mit Ihrer Teilnahme 
tragen Sie übrigens auch dazu bei, dass neue potenzielle 
Strategien für Verbesserung unserer kognitiven Kapazi-
täten, wie z.B. Computer-basierte Übungen und pädago-
gische Ansätze entwickelt werden können. Und falls sich 
unsere Vermutungen bestätigen sollten, könnten daraus 
in Zukunft unkomplizierte Empfehlungen zur Verbesse-
rung der kognitiven Leistungen durch z.B. Ergänzung der 
Nahrung mit Kalzium abgeleitet werden. 

Haben Sie Interesse und sind zwischen 18 und 60 Jahre 
alt? 
Dann melden Sie sich mit Angabe des Alters, Schulab-
schlusses und einer Telefonnummer bei dem Studienteam 
(Neuro.Kognition@med.uni-heidelberg.de) 

Computerspielend das eigene Gehirn entdecken

Aktuell suchen wir übrigens insbesondere Frauen, die bis 
zu zwei Jahre älter oder jünger sein können im Alter von
-          58, 49, 41, 26 mit Realschulabschluss
-          55, 31 mit Abitur
und Männer (plus/minus zwei Jahre) im Alter von
-           57, 56, 41 mit Hauptschulabschluss
-           50, 47 mit Realschulabschluss
-           57, 54, 48 mit Abitur
Bei Teilnahme an fMRT bis zu 65 Euro Aufwandsentschä-
digung möglich!

Wir suchen ebenfalls noch Teilnehmer mit einer diagnos-
tizierten Depression, die im Rahmen der Studie sogar ein 
5-wöchiges kognitives Training angeboten bekommen 
oder an einer einmaligen Untersuchung teilnehmen kön-
nen. Interessenten für diese Gruppe können sich unter 
Depression.Training@med.uni-heidelberg.de melden.

Medizinstudentin Thea Grützner (weiße Bluse) beim kognitiven Training mit der Psychologin 
Lena Listunova (schwarzer Pulli), die die neuropsychologische Testung durchführt.

Foto: Gabriel de Oliveira Gerdemann 

Maikäfer

Der Mai ist gekommen,
die Maienkäfer auch,
noch liegen sie benommen
auf Rücken und Bauch.

Bald, wenn die Sonne wärmet
mit lieblicher Glut,
dann krabbelt und schwärmet
die Maikäferbrut.

Die Vög'lein im Walde
zwitschern fröhlich dazu,
sie wissen: Schon balde
gibt es Käferragout.

© Alfons Pillach
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Heinrich Schierloh
Tamara Wiens

Wir bieten Ihnen Erfahrung und Kompetenz für die Optimierung 
Ihrer Entscheidungen in den Bereichen Wirtschaft und Steuern.

|  Steuererklärungen für Privatpersonen und Unternehmen
|  Finanz- und Lohnbuchhaltung
|  Unternehmensnachfolgeplanung
|  Jahresabschlusserstellung

Kanzlei Leimen
Rathausstraße 5+7 | 69181 Leimen
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Kanzlei Heidelberg
Gaisbergstraße 4 | 69115 Heidelberg
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Andreas Hofen
Yvonne Bös

|
|
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STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT MBH

Doppelte 
Immobilien-
kompetenz

www.  herwig-wertgutachter .de | www. myhouse-immobilien .de

Ihr Makler und Wertgutachter 
Dipl.-Ing. Stephan Herwig

 Neugasse 5 | 69117 HD | Tel  06221/ 89 09 75

Der beste Preis für Ihr Haus oder Ihre Wohnung

ANGEBOT:   Kostenfreie Marktwert-Schätzung

       
  

       

  

 

 Kopien/Ausdrucke bis A3
 Textverarbeitung u.v.m. 
 

dazu: Alles rund um’s Papier sowie Geschenkartikel  

außerdem:  
LOTTO-Annahmestelle 

 
Brahmsstr. 1a • 69118 HD-Ziegelhausen • Tel.: 06221 802458 
       kopien@textstudiogross.de • www.textstudiogross.de 

Vor-Ort-Service ohne Anfahrtskosten
im Stadtgebiet von Heidelberg!
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Vor-Ort-Service ohne Anfahrtskosten
im Stadtgebiet von Heidelberg!

Dirk Schröder    In der Aue 20    69118 Heidelberg
www.pc-ok-hd.de 06221/ 88 900 88
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In der Gabel 20
69123 Heidelberg
Tel. 06221 - 8440-0
Fax 06221 - 8440-11
www.winterbauer.de
info@winterbauer.de

Mitgliedsbetrieb 
Dachdecker-Innung

Rufen Sie uns an: 

0 62 23 / 48 76 107
www.eggert.portas.de
Besuchen Sie unsere 
Studio-Ausstellung: 
PORTAS-Fachbetrieb 
Schreinerei Kirpal Eggert
Tauschackerweg 8 
69245 Bammental

Wünsche erfüllen und Werte erhalten

• Ohne Dreck und Lärm • Festpreise • Qualität seit 40 Jahren

Türen  Haustüren  Küchen  Treppen  Fenster  Decken
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1. Schlierbacher Ernte Treff
Am Sonntag den 23. April fand im Hofert der erste 'Schlier-
bacher Ernte Treff' statt. Über den Nachmittag verteilt tra-
fen sich 10 Schlierbacher*innen um gemeinsam Bärlauch 
zu ernten und zu verarbeiten. Es wurden viele Gläser fri-
sches Pesto gemacht, aber auch ungewöhnlicheres aus-
probiert, zum Beispiel eingelegte Bärlauchblütenkapern.

Der 2. Ernte Treff fand bei Redaktionsschluss noch nicht 
statt: Am 1. Mai wandern wir gemeinsam mit Kräuterkun-
dige Ursula Leuthe zum Linsenteicheck und machen herz-
hafte Pfanneküchlein mit Wildkräutern. 

Jeden Monat soll es ein 'Schlierbacher Ernte Treff' geben; 
was genau wir im Sommer (immer ab 12:00 Uhr am 25. 
Juni, 23. Juli und 27. August) ernten und verarbeiten, steht 
noch nicht fest, wir hoffen auf Holunderblüten & -beeren, 
sowie verschiedenes Steinobst. Die Verarbeitungsmög-
lichkeiten reichen von klassischen Konfitüren bis hin zu 
Champagne ;) Eigene Rezepte & Tipps erwünscht!

In Schlierbach Aktuell und auf www.schlierbachlebt.de 
wird frühzeitig veröffentlicht was ansteht und was Inte-
ressierte beitragen können. Du kannst ohne Anmeldung 
einfach dazustoßen oder – zur besseren Planung – an  
lara@schlierbachlebt.de schreiben, falls Du mitmachen 
möchtest oder Fragen hast.
Wir freuen uns auf das gemeinsame Ernten und draussen 
Sein und darauf dabei Natur und Nachbar*in besser ken-
nen zu lernen.

Lara 

Schlierbacher Ernte Treff: Nächste Termine 

Einbahnstraßenregelung „In der Unteren Rombach“

Meinungsbild zur neuen Einbahnstraßenregelung 
„In der Unteren Rombach“

Liebe Schlierbacher, Eure Mithilfe ist gefragt!

Seit Anfang der Osterferien ist der untere, östliche Bereich 
der Straße „In der Unteren Rombach“ (ab Wolfsbrunnen-
steige bis Jettaweg) Einbahnstraße und damit nur noch 
bergaufwärts befahrbar.
Die aktuelle Aktion wurde weder den Anwohnern, 
noch dem Stadtteilverein oder dem Bezirksbeirat zu-
vor angekündigt. 
Sie entspricht auch nicht der Absprache bei der letz-
ten Ortsbegehung mit dem Stadtteilverein und den 
Kinderbeauftragten. Hierbei wurde lediglich die ver-
besserte Markierung des Fussgängerweges für die 
„Wolfsbrunnensteige“ und „In der Unteren Rombach“ 
begrüßt, die ebenfalls vor kurzem ausgeführt wurde. 
Von einer Einbahnstraßenregelung wurde damals 
abgeraten.
Der gesamte Bereich unterhalb der Kreuzung mit 
dem Schloß-Wolfsbrunnenweg wird damit zur Sack-
gasse, und kann talwärts nur über den Schloß-Wolfs-

brunnenweg wieder verlassen werden.
Einige Vor- und Nachteile der neuen Regelung auf den 
Sackgasse-Bereich und die umliegenden Straßen sind 
jetzt schon zu bemerken. Die kompletten Auswirkungen 
würden vermutlich erst mit der Zeit sichtbar, z.B. wetterab-
hängig in den Wintermonaten.

Der zuständige Sachbearbeiter beim Amt für Verkehrs-
management, Herr Merx (Telefon 58-30512), ist an einem 
Stimmungsbild und kurzen Erfahrungsberichten der An-
wohner bezüglich der neuen Verkehrsregelung per Email 
an jan-philipp.merx@heidelberg.de interessiert.
Zusätzlich möchten wir Euch bitten, an der entsprechen-
den Umfrage auf der Webseite
http://schlierbach.in teilzunehmen, auf der man sich auch 
in eigenen Kommentaren und Beiträgen zur aktuellen Si-
tuation äussern kann.

Vielen Dank, 
Daniela Micol, Kinderbeauftragte 

Martin Walla, Anwohner 
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Nachfolgesystem von Touch&Travel ermöglicht ver-
bundübergreifende Mobilität

Seit Anfang April gibt es mit ticket2go eine weitere 
Smartphone-App im Tarifgebiet des Verkehrsverbundes 
Rhein-Neckar (VRN), die den Fahrgästen im VRN ein ver-
bundweites Fahren im Luftlinientarif mit Bus und Bahn er-
möglicht und darüber hinaus verbundübergreifend in wei-
ten Teilen Baden-Württembergs nach den dort üblichen 
Tarifen genutzt werden kann.

Bei ticket2go handelt es sich um den technischen Nach-
folger von Touch&Travel, das die Deutsche Bahn zum No-
vember letzten Jahres nicht mehr weiterbetrieben hatte.

„ticket2go ist ein CheckIn/CheckOut-System, das die Nut-
zung des ÖPNV flexibler und einfacher macht und im ge-
samten VRN gilt, aber auch verbundübergreifendes Fah-
ren in weiten Teilen Baden-Württembergs zulässt“, sagt 
Manfred Öchsner, Geschäftsführer der ticket2go Betrei-
bergesellschaft mbH.

Die neue ticket2go-App kann in den App Stores von Apple 
und Google (iOS und Android) heruntergeladen werden. 
Nach einmaliger Registrierung kann sich der Fahrgast vor 
Fahrtantritt über die Smartphone-App an- und nach der 
Fahrt wieder abmelden (Check-in/ Check-out). Für Fahr-
ten im VRN wird nur die Strecke berechnet, die sich nach 
der Luftlinienentfernung von einer zur anderen Haltestelle 
ergibt. Der Grundpreis pro Fahrt beträgt 1,20 Euro. Pro Ki-
lometer sind weitere 0,20 Euro zu zahlen. Mit einer Bahn-
Card reduziert sich der Gesamtpreis um 25%. Mehr als 
12 Euro am Tag bzw. 90 Euro im Monat muss der Fahr-

Das Naturdenkmal 
Mausbachwiese & Mausbachstollen in Ziegelhausen

Am 28. Mai 2017 findet im Rahmen des Programms “Na-
türlich Heidelberg“ in Kooperation mit dem Botanischen 
Garten Heidelberg eine Führung zum Naturdenkmal 
Mausbachwiese statt.

Gibt es auf der Mausbachwiese besonders viele Mäuse 
und hat der seltene und geschützte Straußenfarn etwas 
mit Afrika zu tun? Diese Fragen werden wir auf einer klei-
nen botanischen Führung zum Naturdenkmal Mausbach-
wiese beantworten. Auf dem Weg dorthin besichtigen wir 
den Mausbachstollen, in dem früher Mangan abgebaut 
wurde, und erfahren unter welchen Bedingungen sich 
dieses besondere Gestein gebildet hat und wofür es ver-
wendet wird. Der Mausbach wird uns bei diesem Ausflug 

bis zu seiner Quelle begleiten und zum Abschluss werden 
interessante Informationen zu den Renaturierungsmaß-
nahmen aus dem Jahr 2009 dargestellt. Während unserer 
kleinen Wanderung lernen sie auch einige Heil- und Wild-
kräuter kennen und erfahren etwas über deren Verwen-
dung.

Die Führung startet um 10.00 Uhr im Hof des Klosterhof 
Neuburg, Treffpunkttafel “Natürlich Heidelberg“, Ziegel-
hausen (mit Buslinie 34 zu erreichen) und endet 13.00 Uhr 
wieder dort. Das Angebot ist für Erwachsene und Famili-
en mit Kindern ab 6 Jahren. Wetterangepasste Kleidung 
und festes Schuhwerk sind mitzubringen. Die Kosten für 
Erwachsene betragen 10 Euro, für Kinder und Ermäßigte 
8 Euro.
Anmeldungen über das städtische Online-Buchungsportal 
von “Natürlich Heidelberg“ unter 
www.natuerlich.heidelberg.de 

Marion Huthmann 
Diplom-Biologin/Geopark-vor-Ort Begleiterin

gast für Fahrten innerhalb des VRN-Verbundgebietes aber 
nicht zahlen.

ticket2go verbundübergreifend in Baden-Württem-
berg nutzen
Um die Technik bzw. Systematik des verbundübergreifen-
den Fahrens im ÖPNV in Baden-Württemberg zu ermög-
lichen, wurde mit insgesamt 13 Verkehrsverbünden und 
den Schienenverkehrsunternehmen in Baden-Württem-
berg eine eigene Betreibergesellschaft gegründet.

Damit können nun die Fahrgäste neben dem reinen Ver-
bundverkehr im VRN-Gebiet über die ticket2go-App alle 
Nahverkehrsmittel in den beteiligten Verbünden in Ba-
den-Württemberg zu den dort jeweils üblichen Tarifen 
nutzen. Weitere Informationen sind erhältlich unter: http://
www.ticket2go.online

Darüber hinaus können alle Nahverkehrszüge für Ver-
bundgrenzen überschreitende Fahrten in Baden-Württem-
berg genutzt werden, selbst wenn die Fahrt in einem Ver-
bund beginnt oder endet, der nicht das Vertriebssystem 
ticket2go anbietet.

„Neben der eTarif App haben wir mit ticket2go nun eine 
weitere Smartphone-App, mit der wir die Menschen 
dazu bewegen möchten, einfach und bequem ohne Ta-
rif- und Wabenkenntnisse auf Bus & Bahn umzusteigen“, 
so Volkhard Malik, Geschäftsführer Verkehrsverbund 
Rhein-Neckar GmbH.

    VRN Pressemitteilung
    Weitere Informationen zu ticket2go unter 

https://www.ticket2go.online/

Mit ticket2go günstig und einfach Bus & Bahn im VRN und in Baden Württemberg fahren
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Öffnungszeiten Schwimmbäder

Apotheken – BereitschaftsdiensteKontakte zu den Schlierbacher Vereinen 
und Institutionen

Anpacker für Schlierbach: Marcus Behrens, 
Tel: 0160 8896 474 und www.stadtteilverein-schlierbach.de 
unter ‚Kontakte‘
Bürgeramt in Ziegelhausen, Kleingemünder Straße 18: 
Mo: geschl., Di, Mi, Fr: 8:00-16:00Uhr, Do: 8:00 – 18:00Uhr
E-Mail: buergeramt-ziegelhausen@heidelberg.de 
Fax 06221 58-4613840, Tel. 06221 58-13840
Carl Bosch Museum Heidelberg „gGmbH“:  Seite 14
kontakt@carl-bosch-museum.de 
Evangelische Kirche, Berggemeinde: siehe Seite 5
Freundeskreis der Schlierbach Grundschule e.V.:  
1.Vors.: Martin Böning, Tel. HD 8967196, 0177-6766733,
freundeskreis@ schlierbach-grundschule.de,
www.schlierbach-grundschule.de
Freundeskreis der Kindertagesstätte Jägerpad e.V.:  
1. Vors. Dr. Hanka Hennrich
freundeskreis-kita-jaegerpfad@gmx.de
Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.: siehe Seite 11 
1. Vors.: Andreas Hauschild, Tel. 0172 678 9563 oder 06221/43 
43 777,  freundeskreis.wolfsbrunnen@web.de.
Katholische Pfarrgemeinde St. Laurentius: 
siehe Seite 4
Institut für Heilpädagogik und Erziehungshilfe e.V.: 
1. Vors.: Dr. Jörg Götz-Hege, Tel. 803130,  
info@institut.de
Kinderbeauftragte:  
Daniela Micol, daniela.micol@web.de
Dagmar Trippo, dagmar@trippo.de
Jugendtreff Ziegelhausen / Schlierbach
Brahmsstr. 6, 69118 Heidelberg, Tel. 06221 / 1371975,  
E-Mail.: zyuz_ziegelhausen@-online.de
Motorboot-Club MBC Heidelberg e.V.:  
Hafenmeister Schlierbach Kurt Bieber, Tel. 336114
Schlierbach Grundschule:  
Schulleitung: Frau Leonhardt-Holloh  
Schlierbacher Landstr. 23, Tel.: 802068  
Fax: 889514 schulleitung@schlierbach-grundschule.de
Schützenverein Schlierbach e.V.:  
Uwe Roland, Tel. 07261-9437599
Seniorenzentrum Ziegelhausen: 
siehe Seite 13, Tel. 06221 / 80 44 27
SZ.Ziegelhausen@caritas-heidlberg.de
www.seniorenzentren-hd.de
Stadtteilverein Schlierbach e.V.: 
www.stadtteilverein-schlierbach.de
1. Vors. Dr. Christopher Klatt, Telefon: 4309489
E-Mail: klatt@stadtteilverein-schlierbach.de
Bankverbindung: IBAN: DE72 6729 0100 0052 7811 08 
H+G BANK Heidelberg Kurpfalz eG, GENODE 61 HD3
	 Bürgerhaus:  
	 Schlierbacher Landstr. 130, Tel./Fax 804820.  
	 Vermietung über Birgit Dexel: Tel.: 06221-7783910 			
buergerhaus@stadtteilverein-schlierbach.de
TV 1888 Schlierbach e.V.:  
1. Vors. Rainer Klormann, Tel. 892603
Wolfsbrunnen gGmbH: Seite 11
info@wolfsbrunnen.org, http://www.wolfsbrunnen.og

Impressum: Herausgeber: Die Schlierbacher Vereine u. Pfarrgemeinden; www.schlierbach-aktuell.de
Redaktion: G. Werner, Dr. R. Wallich; L. Klatt, A. Klück, Gutleuthofweg 36, 69118 HD, Tel. 892754;  

e-mail: redaktion@schlierbach-aktuell.de 
Verantw. Anzeigen + Druck: Druckservice Fischer, Rainweg 70, 69118 HD-Ziegelhausen, Tel. 802958, Fax: 892351,

e-mail: anzeigen@schlierbach-aktuell.de oder druckservice-fischer@t-online.de

Innung für Elektro- und Informationstechnik ist unter der Rufnummer 
06221-301181 zu erreichen.

Sa. 06.05.	 Easy Apotheke Heidelberg
	 Bahnhofstr. 36, Tel.: 06221 - 9 98 92 70
So. 07.05.	 Apotheke im Menglerbau
	 Kurfürstenanlage 6, Tel.: 06221 - 2 17 84 
Sa. 13.05.	 Sonnen-Apotheke Neuenheim 
	 Mönchhofstr. 38, Tel.: 06221 - 40 16 94
So. 14.05.	 Magnolien Apotheke Südstadt 
	 Karlsruher Str. 14, Tel.: 06221 - 3 95 93 84
Sa. 20.05.	 Stern-Apotheke 
	 Römerstr. 1, Tel.: 06221 - 5 38 50
So. 21.05.	 Gaisberg-Apotheke 
	 Tel.: 06221 - 2 10 92
Do, 25.05.	 Apotheke im Stadtmarkt in Handschuhsheim 
	 Im Weiher 14, Tel.: 06221 - 5 02 97 90
Sa. 27.05.	 Eichendorff-Apotheke 
	 Karlsruher Str. 57, Tel.: 06221 - 31 42 28
So. 28.05.	 Schwan-Apotheke Heidelberg 
	 Hauptstr. 176, Tel.: 06221 - 2 24 87
Sa. 03.06.	 Hubertus-Apotheke 
	 Keplerstr. 15, Tel.: 06221 - 48 40 28
So. 04.06.	 Czerny-Apotheke 
	 Bergheimer Str. 140, Tel.: 06221 - 2 46 62
Mo. 05.06.	 Rosen-Apotheke an der Tiefburg 
	 Dossenheimer Landstr. 8, Tel.: 06221 - 48 08 00
Sa. 10.06.	 Neckar-Apotheke Ziegelhausen 
	 Kleingemünder Str. 30, Tel.: 06221 - 80 31 08
So. 11.06.	 Stadt-Apotheke Heidelberg 
	 Sofienstr. 19, Tel.: 06221 - 2 29 25
Mittwochnachmittags (in Ziegelhausen): 
	 Paracelsus Apotheke,  
	 Peterstaler Str. 57, Tel.: 802437

Notrufnummer der Innung Elektro- und Informationstechnik

Haltestelle Schlierbach, Gutleuthofhang, Höhe Neuer Friedhof	
Donnerstag	 14:00-15:00 Uhr 
Aktuelle Informationen: Bücherbusbüro 06221 5936170

Stadtbücherei Heidelberg  Bücherbus

Die nächste Ausgabe (Juni) von „Schlierbach aktuell“ erscheint am 3. Juni 2017
Redaktionsschluss: 25. Mai 2017

,,Schlierbach aktuell“ finden Sie auch unter www.stadtteilverein-schlierbach.de (alle Ausgaben ab 2010)
Sie können sich „Schlierbach aktuell“ auch digital zuschicken lassen. 

Tragen Sie sich bitte dafür bei www.stadtteilverein-schlierbach.de unter „Schlierbach aktuell“ in die entsprechende Liste ein.

Hallenbad Köpfel 
Stiftweg 32, 69118 Heidelberg, Telefon: 06221 513 - 2880
	 Bad		  Sauna	
Montag, Mittwoch 	 7.00 - 22.00	 10.00 - 22.00 	 Gemischt
Dienstag 	 7.00 - 22.00	 10.00 - 22.00 	 Damen
Donnerstag 	 11.00 - 22.00	 11.00 - 22.00	 Gemischt 
Freitag 	 7.00 - 22.00	 10.00 - 22.00 	 Gemischt
Samstag 	 8.30 - 19.30	 10.00 - 19.30 	 Gemischt
Sonntag 	 8.30 - 19.30	 10.00 - 19.30 	 Familie
Warmbadetage 	 Montag, Dienstag 
Letzter Einlass: jeweils eine Stunde, Badeschluss: 30 Minuten vor Badschließung

Thermalbad
Vangerowstraße 4, 69115 Heidelberg, Telefon: 06221 513 - 2877
Täglich von 8 bis 21 Uhr geöffnet. Freitags von 6.30 bis 21 Uhr.

Terrassen-Freischwimmbad Neckargemünd
Telefon Schwimmbadkasse: 06223 8057930
Schwimmbaderöffnung für die Saison 2017: 13. Mai, 9:00 Uhr.
Am Eröffnungstag ist freier Eintritt!
Mo, Mi, Fr bis So: Eintritt von 9 – 19 Uhr, Badschließung um 20 Uhr
Di und Do:Eintritt von 8 – 19 Uhr, Badschließung um 20 Uhr
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Übersicht  Veranstaltungen und Termine
Ausstellungen

24.03.17 bis 23.06.17 Leben am Fluss Mal- und Zeichengruppen des 
Seniorenzentrums

Seniorenzentrum Ziegel-
hausen

29.04.17 bis 13.08.17 Color Improvisations Textilsammlung Max Berk
21.05.17 bis 28.05.17 Ungesehen Carl Bosch Museum

Veranstaltung Veranstalter Ort
Mai 2017
05.05. 20.00 Uhr Jahreshauptversammlung TV Schlierbach Bürgerhaus
06.05. 11 - 17 Uhr Nachbarschaftsfest Seniorenzentrum / Jugendzentrum Seniorenzentrum Ziegelhau-

sen / Schlierbach
06.05. 18.00 Uhr Frühlingsfest TV Schlierbach Schlierbachhalle
07.05. 10.30 Uhr Wanderung Felsenmeer Natürlich Heidelberg Heidelberg- Königstuhl
08.05. 19.00 Uhr Neckar-Musikfestival: Klavierkonzert 

mit Martin Münch
Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen

09.05. 19.00 Uhr Alles Neue macht der Mai: „Von der 
Maibowle bis zum Maibock“ - Bräu-
che und Sitten

Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen

10.05. 14.30 Uhr Seniorennachmittag Katholische Kirche Pfarrsaal St. Laurentius
11.05. 19.30 Uhr Taizé-Gebet Katholische Kirche Gutleuthofkapelle
12.05. 20.00 Uhr Querklang am Berghang arkestra convolt Bergkirche
13.05. 09.30 Uhr Wolfsbrunnen Treff Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen
16.05. 20.00 Uhr Gemeindeteam Katholische Kirche
17.05. 15.00 Uhr Ausstellungsgespräch Seniorenzentrum Seniorenzentrum
17.05. 19.00 Uhr Mitgliederversammlung Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen
17.05. 20.00 Uhr Mitgliederversammlung Stadtteilverein Schlierbach Bürgerhaus
20.05. 17.00 Uhr Familiengottesdienst mit Kinder- 

und Jugendchören
Katholische Kirche Kirche St. Michael, Südstadt

21.05. 11.00 Uhr Internationaler Museumstag, Füh-
rung

Carl Bosch Museum Carl Bosch Museum

21.05. 14.00 - 
17.00 Uhr

Workshop: Farbfelder - Kraftfelder Textilsammlung Max Berk Textilsammlung Max Berk, 
Ziegelhausen

24.05. 14.30 Uhr Babbelnachmittag Seniorenzentrum Seniorenzentrum
25.05. 18.00 Uhr Konzert Oboe & Orgel B. Obert & K. Büttner Bergkirche
28.05. 10.00 Uhr Wanderung Mausbachwiese & 

Mausbachstollen
Natürlich Heidelberg Klosterhof Neuburg

31.05. 19.00 Uhr Infoabend Konfirmation Evangelische Kirche Ev. Gemeindezentrum, Müh-
lenweg 10, Ziegelhausen

Juni 2017
10.06. 9 - 18 Uhr Workshop: Die Welt der Farben Textilsammlung Max Berk Textilsammlung Max Berk
11.06. 9 - 17 Uhr Workshop: Die Welt der Farben Textilsammlung Max Berk Textilsammlung Max Berk
12.06.-
16.06.

Studienreise  nach Leipzig Berggemeinde, Versöhnungsge-
meinde

14.06. 14.30 Uhr Seniorennachmittag Katholische Kirche Pfarrsaal St. Laurentius
21.06. 18.00 Uhr Bezirksbeirat Schlierbach Ev. Kita, Am Gutleuthofhang
21.06. 19.00 Uhr Wolfsbrunnen Stammtisch Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen
24.06. 09.30 Uhr Wolfsbrunnen Treff Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen
24.06. 18.00 Uhr Sommersonnenwende 

Lange Tafel am Wolfsbrunnen
Freundeskreis Wolfsbrunnen Wolfsbrunnen

Juli 2017
08.07. 20.00 Uhr Führung zur Schlossbeleuchtung Natürlich Heidelberg Heidelberger Schloss
08.07.-
09.07.

Bürgerfest am Neckar Stadtteilverein Schlierbach Neckarwiese an der Adlerü-
berfahrt

14.-16.07 Musik- und Kulturfestival Wolfsbrunnen gGmbH Wolfsbrunnen
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Ihr Wasserexperte: 
Uwe Friedl GmbH 

www.friedl-sanitaer.de 
E-Mail: info@friedl-sanitaer.de 

Tel. ( 06221) 800 711 

 
 
 

 
 
 
 
 
  

                                                                                                              
 

 

Mehr als reiner Kalk- und Rostschutz  

Wasserbehandlung mit Zukunft  

Umweltgerechte  
Wasserbehandlung mit 
System Aktiv Plus  

Kalkschutz  
Korrosionsschutz  
Schutzschichtbildung  
Vitalisierung des Wassers  
Energieeinsparung      
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fassade + ausbau
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Mehr Infos auf 

www.ehrhard.de



MUSIK- Und
KUltUrfeStIval aM 
WolfSbrUnnen2017

14.–16. Juli 2017

Samstag, 15.7.2017

Sonntag, 16.7.2017

18.30 Uhr 
vernissage Galerie P13 

19.15 Uhr  
offizielle eröffnung des
Musik- und Kulturfestivals

14.00 – 19.00 Uhr  
das tipidabadu
Sommerspektakel von
Gönn dir bass 
ist eine Symbiose aus Kunst 
und Musik ein buntes Treiben 
nach Klängen von Elektro, Jazz 
und Pop; Live Painting, viel 
Musik und Tanz.
OutdOOr Bühne, AuSSenAnlAge

15.30 Uhr  
lesung Sabine arndt
aus Ihrem Buch
„Heidelberg einfach spitze!“ 
MuSeuMSziMMer

19.00 Uhr
Zio and
royal Collective
OutdOOr Bühne

22.00 Uhr 
dJ im
Gewölbekeller

14.30 Uhr
Kinder oper „aida und der 
magische Zaubertrank“
Tournee Oper Mannheim 
neuBAu

14.30 Uhr
Philosophieren im
Quellengarten 
„Das Kreative im Menschen“ 
mit Wilhelm Reichart M.A. 
 

16.30 Uhr 
love, Peace and Music
Bandprojekte 
Modern Music School  
Outdoor Bühne

19.00 Uhr 
freddy Wonder 
Outdoor Bühne

11.00 Uhr  
familiengottesdienst
Bergkirche  

12.30 Uhr   
Jazz band „SoWhat“ 
OutdOOr Bühne

14.30 Uhr
lesung Sabine arndt
aus Ihrem Buch
„Heidelberg einfach spitze!“ 
MuSeuMSziMMer

19.30 Uhr  
Sinfonieorchester
tonart Heidelberg
Holzbläser Quintett   
iM neuBAu

Ein Projekt der
Wolfsbrunnen gGmbH 
und des 
Freundeskreis
Wolfsbrunnen e.V.

Wolfsbrunnen gGmbH
und Freundeskreis e.V.
Wolfsbrunnensteige 13 
69118 Heidelberg 
Tel. 0 62 21 – 43 43 777 
Mail  info@wolfsbrunnen.org
www.wolfsbrunnen.org

freitag
14.7.2017


